
Hie voreme Johr sind mir gsässe und hei wie gäng drzue gässe – HV isch gsi, Traktande besproche 

und au übers neue Johr gsproche. 

Februar mitem Thema Gschlächt, hei viu glärnt würklich echt – diä ganzi Stadt suecht verpicht, das 

Meitli/Meiteli wo wird vermisst. 

März s’143zgi z’Gast – lindere dr lüüt ihre Last – 24x7 s’ganze Johr hei freiwilligi es sorgeohr. 

April im Zendermätteli, e chlini Wanderig isch es gsi  – Fakle ir Hand geits Tritt für Tritt, dr Berg diruf 

im Sausesschritt. 

Mai hei mir viu Bsuech drbi, will mir zweni Fraue si – fast wie verbote, sind mir gstande u hei gluegt 

dr Heli lande. 

Juni psueche mir am Wasser, s’Kraftwerk wo macht Strom in Masse  – gmüetlich sind mer gsässe 

und hei légèr z’Obiggässe. 

August s’Wetter het nöd wölle, kurzerhand öpis nöis häre sölle – bowle u burger isch’s när gsy – 

cooli Lüüt u gueti Gspräch derbi. 

September isch cho, s’Wetter nöd besser, s’Rössli isch üse Retter – Spaziergang zu däm Chutzeturm 

hei mir lo si wegem Sturm. 

Oktober mit Kleid und Absatzschuhe, lerne mir neui Schritte drzue – Flamenco diä neui Liidäschaft 

oder nur verlorni Muskelchraft? 

November mit Muse und Handgeschick, wird bastlet es Schild in Shabby Chic – Jede isch mit grosser 

Freude dra will mos när au heineh cha. 

Dezember mitem Gschänk derbi, wird fein gässe mit guet Wii – das isch itze gsi, 

üsi Jahre si verbi. 

 

 

Allmonth – allways – ever! 

 

  



 

 

 

 

 

 


